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Kongreß in St. (Ballett.

3iiri)len-Kotigreß reimt ftd; auf projefj. Das Dolf barf niemals faul entfdjlafen.

IDir mecfen es mit paragrapljen; mir fdjaffen munter nadj (Sefetjen

Unb laffen fein (Scböt cerleften, bas erfte fjeifjt : Du fotlft oerebren

tPer Sünber ftraft nub kann behetjren."

3uriftenfongre§ erfreut uns ejprefj. Da fann ber Ittenfdj nadj alten Hecfjteit

Sein bunkles Dafein nidjt oerfedjten, mo in ben Köpfen groetfel niften,

Da merben foldje burdj 3uriften, ben fetjr gelefjrten, aufgetoecften,

Hafdj ausgeräudjert gleid; 3nfEf*cn.

3uriftenbougrerj reimt ftd) auf Hegrejj ; es mag ber (Segner Ijafelieren,

Iltan madjt ihn meid; burd; Ztppelieren; fo rnirb bie 2Iuftdjt nom «Seridjte

Bei feinen Rillten rein ju nidjte, unb mill ber Ejerr Klient genefen,

So fpar' cr flüglidj feine Speffti.

3uriftenttongre(j ocrroirft bas (Sefrerj, als mären Ztbookaten tlröler,

Sogar ju geilen (Erjgragöler ; o mefj, iljr bummen îTlenfdjenfinber,

£s getjt aud; ofjne uns niel minber ; uub ift eud; unfre Kraft cerlorett

Daun tjelfen feinerlei Doftoren.

3uriftenKongrefj tjeißt eine 2tbrerj, beu tagenben Utättnern in St. (Saften,

3dj laffe tjodj Kälteten fnaften Deu fjerren, bie fii; liftig minbeu,

Um überall ein Hedjt ju ftnben, mo nidjts gefunben mirb jum ganfen

ïïtu§ Jriebe ja cor Langmeil fran fett.

KönigsiDert al pari.
Die beutfd, e polijei, meldje mit ber Dertjaftttng eines Zlttardjifien, meldjer

fagte, ber Königsmorb fei gleidj bem an einer IDafdjfrau, jebenfalls bie 2tn=

fdjauurtg con einem ejtraett Königsmert" bofumetttiercn mollte, ift auf bem

Boljmege, bentt bie 36 Iflitlionett Derfidjerungsfumme Umbertos beweist, bag

audj ein König grab' mie eine ïDafdjfran mit (Solb ju bejatjlen" ift

21asgeyer über Dir! nietjfcfye.
«Eines fjelben £eib fanf nieber, ber Ejiebe ausgeteilt

Hun roerben unoerroeilt Ztasgeyer ba fein mieber!

3dj höre fdjott ifjr müft (Sepfärr
Unb fjitj'gen Streit auf allen îDegen
Sie fangen att, ben Hiefett liebeooll ju jer-
Zldj nein! nur iljtt aud; redjt unb tidjtig ausjufegen!

IDie man bört, erroartet bie fromme fjodjmürbige Alma mater rMb.urgenjäis
mit einem fdjmarjen prinjen (tltaj) gefegnet ju roerben

töriefkalten oer töeoaktiou.
B. 0. i. S. Selber mar bes QelfynetZ

unb Srutfers âtrbeit fcfjon beenbet beim

(gintreffen ber 3cadjridjt Dom îobe Oberft
Sterftngers, fonft fjätten roir je[6ftoeri"tänbIid;
beifett Öilbnis gebradjt. R. K. i. B.
heften Sanf. Püty. Bit Sauf" oer=

toenbet. H. i. B. Siedjtjettig angelangt.
©rufc - R. M. i. W. Sas ift nicfjt Ieidjt
ju fagen. SBir fjaben im eigenen Nantie
bereitâ eine foldje Unmaffe üRineralroiiffer,
baf; man fidj oft fragt, roer fte alte rootjt
trinten mag. 2ludj bei uns fogar im San=

ton güridj tomntt bte Sßafferfrage immer
tueljr in Sauf. So fjaben toir neben oiefen
anbern betoäfjrten Sorten : Unterftrafjer-,
2ßotIisfjofer=, 3ßiebifer=, SluSerftbfer», 3öip=

finger=, frifs!anber=, §ottmger=, gtunterner--,
9îies6acfjer- ®ngemer=, Seimbacljer; bann
3oIItfer-, Srlenbadjer:, Süsnadjtertoaffer, bie
alle fefjr gut fein follen gegen bies unb bas.

3!on allen bat unö immer baS Kirfdjtoaffer am beften gettjan, toenn eê ganj rein
gebrannt uub nidjt unter 500 Süodjen alt roar. ©rufe! Horsa. ©3 mar ein

ü)!ijjoerftänbnts. Sie ©emerfung bejog ftdj rein nur auf bie Slutorfdjaft, nidjt auf
ben SBonourf. Sie Slnfunft toar'unoeränbert. Sauf. F. M. i. Z. Stßir tooUen'ö

bem 3eid)ner er.p!i}ieien unb fefjen, roas er braus madjt!- ÎBie man übrigens ju
Senoanbtfdjaft fommen fann, erjäfjften Sie redjt fjübfdj aus ber Begegnung bes

ïierarjneifctjuIbireftorcS 3an99ec fei- fit einem Schalt aus bem îi'efjntfjat. Siefer
grüpt ben profeffor 3angger m\t 0en Sfßorten: (Slj grüfi' Sie ;öerr Setter!"
3angger: So fo, finb mir na oertoanbt, t b'ftnne mi jroar nüb!" 53auer: 3Bo=
toofjf, i tja ttänift e Qanggert" jur grau. 9Itfo nafjtnen bte SetDen ein Sias
jufammeri unb bejafjft fjat's ber profeffor. ©ruft. Falk. Sie Jeebel fjaben

fidj fjier gelüftet unb toir baben fie ^fjiten mit ben beften SUünfdjett jugefebieft,
bann gibt's roieber Strbeit. ©rufj B. W. i. K. Ser 21U(5 roäre nidjt bös, aber

ber (Srofjoater eines unferer 5reu"oe fyat M bereits in ben 60er fatjren baran

ju lobe gefadjt. So mag eä benn bei bent einen Unglücf fein äJetvcnben fjaben,

Junta! roir fcfjon im eigenen gnteteffe unjere 2(bonnenten fdjönen müffen!
Hilarius. Ser ^eidjner tft parat. ®rufj E. G. 1. Z. SBenben Sie ftdj an bas

Çottjgrapfjifdje ^nftitut %. &, Qüvia) ; foeben erfdjien bort eine Serie roirflidj pracb>
uolter Stnfidjtspoftfarten. G. L. i. B. SBenn Sie einmal nadj güridj fommen,
parfen roir einen Siter, aber feinen alfoljoffreien ©rufe Verschiedenen.
Auontjntos roirb nidjt ßcrürtiftdjtint.

Reithosen, solid und beçLuem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

I Cravates,
Stoffe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Äeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en Yllle.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

Lager in feinen Flaschenweinen

^ l I* I O II
BAHR AU LA V

gMP* Das ganze Jahr geöffnet.

Hotel und Pension ersten Banges nebst Bade-Anstalt
(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Ä.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Cie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne nnd Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, G-lätteöfeu.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

floldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenbergr
Telephon. (Basellaild.) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Barn l/2 Std., per Wagen l'/2 Stunden.

Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Praohtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberraschende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Lieatal.
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Solide r

sind stets vorrätig un<

tebelspalter-Mappen
] à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen

durch die Expedition des Nebelspalter".

HqC TIÛ110 RnnrloQnQlQlO colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
UdO UCliC DUUUCapdiaia ziehen durch die Expedition des Nebelspalter."

Kongreß in St. Gallen.

Juristen-Kongreß reimt sich auf Prozeß. Das Volk darf nienials faul entschlafen.

Ivir wecken es mir Paragraphen; wir schaffen mnnter nach Gesetzen

Und lassen kein Gebot verletzen, das erste heißt: vn sollst verehren

lver Sünder straft uud kann bekehren."

Juristenkongreß erfreut uns expreß. Da kann der Mensch nach allen Rechten

Sein dunkles Dasein nicht verfechten, wo in den Köpfen Zweifel nisten,

Da werden solche durch Juristen, den sehr gelehrten, aufgeweckten,

Rasch ausgeräuchert gleich Insekten.

Juristenkoiiareß reimt sich auf Regreß; es mag der Gegner haselieren,

Man macht ihn weich durch Axpeluren; so wird die Ansicht vom Gerichte

Lei feinen Finten rein zu nichte, uud will der Herr Klieut genese»,

So spar' cr klüglich keine Spesen.

Juristenkongreß verwirft das Gefreß, als wären Advokaten Tröler,

Sogar zu Seiten Lrzgragöler; o weh, ihr dumme» Menschenkinder,

Ls geht auch ohne uns viel minder; und ist euch unsre Krast verloren

Daun helfen keinerlei Doktoren.

Juristenkongreß heißt eine Adreß, den tagenden Männern in St. Gallen,

Ich lasse hoch Rak-te» knallen Den Herren, die sich listig winden,

Um überall ein Recht zu finden, wo nichts gefunden wird zum Zanken

Muß Friede ja vor Langweil kranken.

Rö'nigswert pari.
Die deutsche Polizei, welche mit der Verhaftung eines Anarchisten, welcher

sagte, der Königsmord sei gleich dem an einer lvaschfrau, jedenfalls die

Anschauung von einem extra en Königswert" dokumentieren wollte, ist auf dem

Holzwege, denn die ss Millionen Versicherungssumme Umbertos beweist, daß

auch cin König grad' wie eine lvaschfrau mit Gold zu bezahlen" ist

Aasgever über Dir! Nietzsche.

Lines Helden keib sank nieder, der Hiebe ausgeteilt

Nun werden unverweilt Aasgeyer da sein wieder!

Ich höre schon ihr wüst Geplärr
Und hitz'gen Streit auf allen lvegen
Sie fangen an, den Riesen liebevoll zn zer-

Ach nein! nur ihn auch recht uud richtig auszulegen!

lvie man hört, erwartet die fromme hochwürdige à Inm mn»,' b>ii<ui^<;i>^
mit einem schwarzen Prinzen (Max) gesegnet zu werden

Briefkasten der Redaktion.
L. v. i. 8. Leidcr mar deS Zeichners

und Druckers Arbeit schon beendet beim

Eintreffen der Nachricht vom Tode Oberst
Berlingers, sonst hätten wir selbstverständlich
dessen Bildnis gebracht. lî. lî. i. L.
Beste» Dank. ?iitv. Mit Dunk
verwendet. g. i. L. Rechtzeitig augelangt.
Grus; - lî. ». i. V. Das ist nicht leicht
zu sagen. Wir haben im eigenen Lande
bereits eine solche Unmasse Mineralwässer,
daß mau sich oft fragt, wer sie alle wohl
trinken mag. Auch bei uus sogar im Kanton

Zürich kommt die Wasserfrage inimer
mehr in Lauf. So habeu wir neben vielen
andern bewährten Sorten : llnterstraßer-,
Wollishofer-, Wiediker-, Außersihler-,
Wipkinger-, Hirslander-, Hottinger-, Flunieruer-,
Riesbacher-, Engemer-, Leimbacher-, danu
Zolliker-, Erlenbacher-, Küsnachterwasser, die
alle sehr gut seiu sollen gegen dies und das.

Non allen hat uns inimer das Kirschwasser am besten gethan, wenn es ganz rein
gebraunt uud nicht uuter 500 Wochen alt war. Gruß! llorsa. Es war ein

Mißverständnis. Die Beinerkuug bezog sich rein nur auf die Autorschaft, nicht auf
den Vorwurf. Die Anknust war uuverändert. Dank. A. i. Wir wollen's
dem Zeichner explizieren und sehen, was er draus macht!- Wie man übrigens zu

Verwaudtschast kommeu kann, erzählten Sie recht hübsch aus der Begegnung des

Tierarzneischuldirektvls Zangger sel. mit einem Schalk aus dem Wehnthal. Dieser

grüßt den Professor Zangger mit den Worten: Eh grüß' Sie Herr Petter!"
Zangger: So so, sind mir ua verivandt, i b'sinne mi zwar nüd!" Bauer: Wo-
wohl, i ha nämli e Zanggeri" zur Frau. Also nahmen die Beiven ein Glas
zusammen und bezahlt hat's der Professor. Gruß. ksUl. Die Nebel haben

sich hier gelüftet und wir haben sie Ihnen mit den besten Wünschen zugeschickt,

danu gibt's wieder Arbeit. Gruß! L. V. l. ü. Der Witz wäre nicht bös, aber

der Großvater eines unserer Freuuve hat sich bereits in deu 60er Jahren daran

zu Tode gelacht. So mag es denn bei dem ei nen Unglück sein Bewenden habeu,

zumal wir schon im eigenen Interesse unsere Abonnenten schonen müssen!

Hilarius. Der Zeichner ist parat. Gruß L. K. I. 2. Wenden Sie sich an das

Polygraphische Institut A.-G, Zürich ; soeben erschien dort eine Serie wirklich prachtvoller

Ansichtspostkarten. K. I,. t. L. Wenn Sie eininal nach Zürich kommen,
packen wir einen Liter, aber keinen alkoholfreien! Gruß! Versokisäsuen.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^ klarcb-tnà-l'-rilleur, ?c>ststrasse s, 1. lÄ-rxe, Aiiirjloll. (4

î stalle jeà ^.rt. Allois

billigste dis feinste (Genres in un-
erreichter ^.uswutil uncl Leiclen-

Krieà 6- Lie., lurieli.

^Sder A I^stseti, 2üriek, lVaenfo.gk»- von tt. ttâmîg. àtes kmM Mà
?lÄuptAS8c>>Äst Rabkausx)l3.t)2, mit Filialen LakQt20fx>1g.t)2 lM à UM, ?g.i-aàx)lÂt)2 liilteriv Mkl KM? kll ville.

Spezialität in t^uvunnu-, r^ollàricler-, Srerner- uncl ^umbur-?er-<2ixurren. Lixarretteri uncl l'adulte. 50-32
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WEIL" vas galles a'aur gsdttust.

Hotel uuà Pension ersten Ranges nebst Zà-àLialt,
(römiscb-irlzcbes Lkà mit voucben, KaltVÄSserbebanälunA, sck-,veàiscbe lleilmkissaAe)

Kesiauranî-Krillroom Sör8S, ^weriàn Lar
(kîvllS ?IiaIgS88s, Lörssll- Ullâ Ladllllok8tra88k)

L^atenbràu unà TîûrAerlicbes Lraubaus-IZier, sc>v>-ie Weine vom ?ass. r,ikt.
LIektrisckes I^ickt, Osrnpfdeiz-un-;, Winter-zarten. 45-26

vorrriàls ^Vsltsi-t- <à Ois. à Lui-sss.
I-'ilisleir in

îlûrivd, Lsru, I-llüero. Lassl, I-susallus uvâ Vont.

Kàte llleiissliklit lilît 8eli«e>î.

nur eigener bevväbrter Konstruktion.

Xovlitisi'às, Vaslisrâs, VasLnlivrâo,
VasolriröAS, SlàtTt-sôksn.

Lckvein. I.irnàesaussteIIun-z in Lent 1896:
s-olàene àteàsille.

tuMurort, 8oold»ll S llôtel

60 2iwru«?r wit 80 ketten. Laster ^ura 420 lìl. ii. ài.
Von Laskl psr Lu-kn '/s 8tcl., per ^Va»sn l'/s 8l.unàen.

lklviiv»d«rx igt l^attliurort iru vollsten Linns äsg

sortes. ?raeìttvoll6 ?ar1îanlaxen, -<ro88s VVaI6un-;su.
Hst>srraseliön6s l^ernsiotà Vorziüizlioits Vsrpâs-zuuA.
Luli- unit ^isAsuluiteti l^siAsns). Rein Asìialtsne Weine,
otlsn unci in k'iu3<ZN»zn. Vor2ÜAli<Zllö8 l^la3oì)snìii>zr.
?ôU3Ìonsvrei3 vou 5 t?r. an (citrus Wsiu). kei lânAcrern
^ukc-nttlâlr tritt üosrctivs noen «ins Lrrnässi-;unK ein.
^nk vortuzriA-z öiZ8tsltun-; uin '»Vu-zsu 2ur VerluAUllA.
?ür Vsràe, Kssellsoliààsn, Letrulen Arv88e Lààlitâtsn
2ur VersiiAun^. kortisr am Latrntiot I^isstul.

8oliuk k

siuct stets vorrätig un<

iebklZpaliki-IVlAppkn
à 3 per lTxemplur ^u ìzeAelien

clureli clie lZxxsàitîion âss XsvslsyÄltisr".

rìîil! nana îînnriavnûlûiv coloricrte krscbtansickt, Zr. koi. t?r. 1.20 kr-rnco !U de-
Ullà uvllv ulllltlvà^lllàlà sieben âurcb àie exposition âss IXsdsl8v»Iter."



Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 74/4

VII. Serie
(August bis September)

Eollektiv-Ausssellnng der Künstler-
Vereinigung Apelles" in Weimar.

Kollektionen von
Raphael Schuster-Woldan, München.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Magerkäse
schön, weich und gut im Salz, in Laiben
von 1218 kg. 'à 60 Cts. per Kilo
ab Zürich (grössere Posten billiger),
offerirt so lange Vorrat gegen Bar

Dr. N. Gerbers Molkerei,
Zürich III. 76

Pferdestall-
Einrichtungen 39b

Geschirr- unä SattelkamLuer-Armatiiren.

Gebr. Lincke, Zürich

Photo8
kgraphien aller Art. Ansichts¬

karten. Original-Frauen-
Schönheiten Katalog mit

50 neusn Mustern Fr. 2. (Briefm.) 72-6
A. Eteocle, S. Gervasio. Barcelona, Span.

Verlangen Sie

Uberall

mm'.
China- Wein

Anerkannt
bester Frühstückswein

Erhältlich in allen bessern
Cafés und Restaurants.

Alleiniger Fabrikant

Hans Muff, Luzern

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik

CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und

Fachwerkbau

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
NTAGE in alle Länder

Weltausstellungsbesuchern
sowie Touristen

empfehlen wir Unfall Versicherung gegen Fahrten- und allgemeine
Unfälle. Versicherungen für die Dauer einer Woche, von 14 Tagen, drei
Wochen, einem Monat u. s. f. zu kleinsten Teilprämien.

Länger laufende Versicherungen zu vorteilhaftesten Bedingungen.
Anerkannt coulante Schadenregulierung. 38-20

WÊC Prospekte und Auskünfte kostenlos.

Basier Lebensversicherungsgesellschaft
Vertreter in allen grössern Ortschaften

Echte Tiroler

Loden-Stoffe
Fabrikate für Damen und Herren

in nur bester Qualität
Fertige Havelocks und Wettermäntel

empfiehlt 58-12

Karl Kasper
Karlstrasse 11 G Innsbruck Karlstrasse 11 G

Haster auf Verlangen gratis nnd franko.

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden) schreibt:

»Trtz der kurzen Zeit, während der ich das Haematogen in seiner Wirkung
beobachtet, habe ich so auffallende Heilresultate wahrgenommen, dass ich
ihr Präparat unter allen tonischen in die ersie Reihe stelle. Ich fand
besonders eklatante Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs
mit schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen Manne,
der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet und wieder frische Gesichtsfarbe

bekam.«

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): »Dr. Hommel's
Haematogen habe ich bei einem Lungenschwindsüchtigen angewandt. Die
appetitanregende Wirkuug war gleich auffallend für Arzt und Patient. Die
Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte im Verlauf der Kur
vollständig auf.« Depots in allen Apotheken. 1-5

Nicolay & Co., Züricb.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Palverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

a
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ÏA.HOFAMMANM'
L ¦

ZÜRICH

J t?eiv(?mtoffc affer ölrt
l) SUdcti Qoupoiufâtùhr
i 5)foiweiiIloeuàûCravatt6a

|ft icfiiirjen. etuïfer
I VERKAUF nurar, PRIVATE

ab FABRIK

franco u. zollfrei ins Haus geliefert.
Verlangen Sie Muster. 5

MAG Gl

Hoch in ter r osante
Pariser Photos.

Katalag 1900 u. Cabinetprobe Fr. 1.25
Briefmarken. 73-5
P. Filippo, Casier Np. 2. Paris-Exposition.

CHAMPAGNE STRUB

GRAND CREMANT

M 3Sà&

Photographien und Bücher
100 Muster und 2 Cabinet incl.

ein iutei essantes Buch u. Cataloge;
feine kunsller. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weibl., männl. u. Kinder-
Aktstudi^n versendet für Fr. 6.
(Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. (77-13
C. Granl, Salzburg, Ruppertg. 10.

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

A.. Zehnder,
Limmatquai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

Der Gastwirt"
Fachblatt för Hoteliers und Restaurateuri

Abonnement per Jahr 5 Fr.

MàdM Med
Inalgasse S. llsbell âsr Liirss.

?srnransnt-s 74/4

VII. Ssris
(^UjFiist bis Köpwmd^v)

Lollelctiv-àussssIIiillg âer Künstler-
vereilliguiig Spelles" ill Veimar.

kollelltiollkll von
kapàasl Sàster-Volà, Ivluncken.

l'äglick ununterbrocken geöffnet
von IV flln- vorm. dis 7 flkr abenàs.

scliön, vvcick nnà gut im Sali-, in Laiben
von 1218 kg. 'à K0 Lts. per Kilo
ab Surick (grössere kosten killiger)^

vi-, l». Kerkers I»oIIikrki,
Xiirivl» III. 76

liiiis-icntungen 39b

Kkdr. i.incl<k, àîcn
^grSpdiSU aller àrt. àvsilîìlts-

Karten, vriginal-kranell-
LvdöllllkitiZll Katalog mit

Sil lieitZH iMl^» ?r. 2. (Lriesm.) 72-6
à. Lteoole, s. Oervasio. Lssielliiiz, Span.

Verlangen 8ie
Überall

Lrkältlick in alleu bessern
Lakês unà Restaurants.

Alleiniger rsbriksnt

la. Voriug-iÂusIitàt
vei-senclst tranko Zezen Kaànaìnne
oàsr Naàsn à 3, 4, 5, 6 u. 7 k'r.
per viàsncl 70-52

às Xsuusn,
2ârioà I.

eu^-Litil
vvn »ì«r «Ink»v!»
«ton l»i« r^I«I»»?«ii

^««fiiliriiiijx

Vià- unc!

faon^ei-kbau

H. Mick
Arcniiekturdureau

(Canton ^àr?au)

i>II^KlI in slls l.ânljer

Weltau88tellung8l)e8ueli6l'n
80^iv Touristen

empkeklen wir HufwII VKI'SlvIt^l'NNA gegen ?akr>en- unà allgemeine
llnfälle. Versickerungen sûr àis Dauer einer Wocbe, von 14 l^agen, àrei
Wocken, einem Clouât u. s. k. ?u kleinsten îeilprâmien.

länger laukenàe Versickerungsn ^u vorteilkaftesten keàingungen. â.n-
erkannt coulants Sckaàenregulierung. 33-20

WMt" Prospekte unà Auskünfte kostenlos.

Vpi-treter in àllen Kriissvrir Ort««lraktsn

iiiiii- IHQdìS l'il'QlSI' iiiiiiii-

?ktkrikÄt:s kiir vainsn unâ Hsrrsn
in nur dsst-sr tZualiìât:

vertige s.svel0ck8 unrl Wettermsniel
empkìedlt 58-12

-îarlàsss lì k IlNlH«ì>I'îì<Zì>c lîarlstrsLSS N k

»iistsr sut Verlangen gratis ullâ kravlio.

Herr OI>erstabsar-t vr. MSll. Nuit in Mäki-ingon (Laàen) sckreibt-
»1>^t?. àer kur?.eu ^eit, -.vâkrenà àer ick àas ilaematogen in seiuer Wirkung
beobacbtet, bade ick so auflallenàe blsilresultate vakrgenominen, llasii ilîk
ikr prsosrst unter allen tonisctien in clis erste keiks stelle. Ick kanà de-
souàers eklatante Erfolge kei einem infolge ckroniscken IZroncbialkatarrks
mit scklimnisten Lrsckeinungen gan? kerakgekommenen 58-iäkrigen planne,
àer jel?.t nack 4 Wocken last nickt mekr kustet unà '.vieàer kriscke Llesickts-
färbe bekam.«

illürr 0r. mecl. örili in l.u<i«igsburg (Württeindsig) - »Or. Hommel's
Ilaematogen kade ick bei einem I.ungsn50b«inilsllckligsn angenanàt. Die
appetilanregvnlie ^/irlcuug «sr glelck autfaileml tür /ìr^t uncl patient. Oie
Levicktsaknakme (in 4 Wocken 13 ?kunà) körte im Verlauf àsr Kur
vollständig auk.» Depots in allen ^potkeken. 1-5

Xiivvl»^ »ì ^iirivii.
^iai'nung voi' fä>8enung!

V teilte»» I»«vt» il» H?l»iv«»7k«>r»»», sonàern nur in
Ii'»»»««»«»» mit eingeprägtem Flamen ist l»»». Moi»»I»»eI'l« H»e-
»»»tOKSI» eckt I

j! Nàlcw l?0N>ZllltàMtr)loe!-
- SkouâelllioellôàLravctà
à ^clilirzen A'làt'

Vl:i^l<QU5 nuran k-»>VttIli

trallvo u. 2oIItrsl ills klaus gsUsksrt.

Vl-rliiilZeii 8lk ISlisler. s

°°Sn ^A-,
II«et«ii»t^» »^«»i»»»te

K-Nalag 1900 u. Oadinetprobe ?r. 1.25
Rriesmarkeu. 73-5

killppo, ^ 'si>.r Xo. 2. l'Zriî-liXP'Iîili'ûl.

100 IVIuster unà 2 Lakinet incl.
ein inte, essantes liuck u. Lataloge;
feine Künstler. Original .^usnakmen
n. à. lieben, >veikb, männl. u. Kinàer-
áktstuài-n versenàet fllr k'r. 6.
(kriefui.) geg. vorker. Linsenà. à.
ketrages. Lalalnge 60 Lts. (77-13
v. KranI, Sal^dnrg, Kuppertg. 10.

Xenkstten non NIN« ultl îì

per Out^encl ?r. 3, 4, Z, 6, 7.
Vs^inni gsgs» itilîluizliiiis. 25-26

ulmmatyllsi gk Satlnllokbriivlls.
2iirioti I.

Der (^Aîst^irì"
fselililstt M llollîllii-î lilili lìeîlZ>i7Sil»is»

àî»«i»i»eii»ei»t per^àr S
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